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Amtlicher Teil.

Aufruf an das deutsche Volk
sür eine Rote -Kreuz-Sammlung 1914 zugunsten der

freiwilligen Krankenpflege im Kriege.

^ Zum Schutze des Vaterlandes mußte die deutsche
Asthrmacht im außergewöhnlichem Maße verstärkt werden,
heraus erwächst dem Roten Kreuz die vaterländische
Wcht , auch seine Kräfte und Mittel für die freiwillige
^ankenpflege im Kriege seiner hohen Bestimmung
^Waß zur Ergänzung des staatlichen Kriegssanitäts
ienstes zu vermehren.

. Diese Vermehrung darf aber nicht aufgeschoben werden,
Wn das Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung
, ^ freiwilligen Krankenpflege bereit sein, kingesäumt soll
M)er begonnen werden , den Mehrbedarf an männlichem
stid weiblichem Personal sowie an Material für Trans-
t 0t*, Aufnahme und Pflege der Verwundeten und Er-
Wnkten zu decken. Welche schweren, dauernden Schäden
k r die Volkskraft aus dem Mangel an rechtzeitiger
-.sackten- und Verwundetenfürsorge entstehen können,
iuden die Schrecken und Folgen der letzten Balkankämpfe

wiesen. _Mängel in der Kriegsvorbereitung des Roten
wuzes sind im Laufe eines Krieges nicht wieder gut-

Ê ^chen/ auch die größte Opferwilligkeit des Volkes
"N dann nicht mehr rechtzeitig Hilfe schaffen,

g . ^ ber eine solche Kriegsvorbereitung erfordert außer-
vnN'^^ ich große Mittel ; die vorhandenen sind hierzu
"mg unzureichend.

| ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht , Geld
^die Vorbereitung der Kriegserfordernisse zu sammeln.

voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Vcr-
ĝ Mngen vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt
Unh öte  Opserfreudigkeit des deutschen Volkes zu wenden
Ws- e§ äU einer  Sammlung für das Rote Kreuz aufzu-
fiii-n ' Llnfer Kaiser und unsere Kaiserin , die Bundes-
^Zten und freien Städte unseres Vaterlandes , die Pro-
^ wren und Protektorinnen der Landes - und Frauen-
dĵ Bne vom Roten Kreuz haben diesen Entschluß gebilligt,

Landesregierungen haben ihre Unterstützung zugesagt.
..Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des

Ngjährigen Bestehens des Roten Kreuzes , und ihr
S-Wstn ist festgesetzt auf den denkwürdigen 10. Mai , den

"3 des Frankfurter Friedens,
schm^ vertrauen , daß das deutsche Volk, welches die
wilft ^ Rüstung für den Schutz seiner höchsten Güter
ij^j 3 auf sich genommen hat , nun auch unsere Bitte um

und Leben dem Vaterlande freudig opfern , zu lindern
und zu heilen.
Die deutschen Bereinigungen vom Noten Kreuz.

Für das Königreich Preußen:
Das Zentralkomitee

des Preußischen Landesoereins vom Roten Kreuz.
' Der Vorstand des

Vaterländischen Frauen -Vereins (Hauptverein ).
Hauptsammelstelle der Gaben:

Königliche Seehandlnng (Preußische Staatsbank ),
Berlin W 56, Markgrafenstraße 38.

Montabaur,  den 2. April 1914.
Bekanntmachung.

Herr Winterschuldirektor Mühlenhöver  von hier
wird am Sonntag , d§n 5 . April , nachmittags 3 Uhr,
in Deesen , in der Wirtschaft des Herrn Kern  einen
landwirtschaftlichenVortrag halten. Thema: „Die
Frühjahrsbestellung ."

Der Herr Bürgermeister der betreffenden und diejenigen
der benachbarten Gemeinden wollen die Einwohner auf
diesen Vortrag durch ortsübliche Bekanntmachung aufmerk¬
sam machen und auf einen zahlreichen Besuch 'hinwirken.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Nichtamtlicher Teil.

* Nom, 3. April. Als der päpstliche Leibarzt Doktor
Amici vom heutigen Morgenbesuch des Heiligen Vaters
zurückkehrte, bat er einen Berichterstatter die dm wahren Sach¬
verhalt entstellenden Nachrichten in der deutschen Sensations-
preffe über das Befinden des Papstes zu dementieren . Der
Papst sei guten Humors , durchschreite mühelos die Ge¬
mächer des Vatikans . Sein Gesamtzustand gebe nach
menschlichem Ermessen zu keiner Befürchtung , wie sie in
manchen Zeitungen ausgesprochen werde , Anlaß . An
manchen Tagen geniere ihn vorübergehend das Gichtleiden
am rechten Knie, was alsdann die Stimmung etwas be¬
einflusse. Letzteres legten zufällige Audienzbesucher irr¬
tümlich sofort als schlimmes Zeichen aus.

* Maßnahmen gegen die Griechen in Albanien.
Der Draht meldet aus Wien:  Wie hier bestimmt ver¬
lautet , ist sowohl von Oesterreich wie von Italien der
albanischen Regierung die Versicherung gegeben worden,
daß etwaige energische Maßnahmen , die sie gegen die griech¬
ischen Aufständischen im albanischen Epirus ins Werk setzen
würde , durchaus gebilligt würden . Auf diese Versicherung
der beiden befreundeten Mächte hin soll sodann eine Be¬
ratung stattgefnnden haben , in der man sich augenschein¬
lich für eine schärfere Tonart den Rebellen gegenüber ent¬
schlossen hat.

ẑ Mtzung der Kriegsvorbereitung des Roten Kreuzes
5̂ eC^rwundeten und erkrankten Krieger

zr̂ de, auch die bescheidenste Spende wird dankbar be-
PM werden und dazu beitragen , in Zeiten schwerer

3Wg die Leiden der Söhne unseres Volkes, die Leib

* Der Besuch des Kaiserin. Kassel,  1 . April.
Die Kaiserin  ist heute nachmittag 2 Uhr hier einge¬
troffen und am Bahnhof vom Prinzen Joachim
empfangen worden . Der Prinz hatte auf der Fahrt zum
Bahnhof einen leichten Unfall.  Das Pferd des Dogcarts,
in dem der Prinz fuhr , glitt auf dem Bahnhofsvorplatz
aus und stürzte , sprang aber gleich wieder auf . Durch
den Stoß infolge des Sturzes des Pferdes schlug der den
Prinzen begleitende Adjutant auf das Straßenpflaster.
Der Prinz , der nach dem Zügel griff, stürzte nach vorn
vom Wagen , wobei er mit dein Füße im Vordersitz hängen
blieb und zwischen Pferd und Wagen schwebte. Passanten
eilten herbei und befreiten den Prinzen aus seiner unbe¬
quemen Lage . Der Prinz und der Adjutant haben keine
Verletzungen erlitten.

* Venedig, 2. April. Die Kaiserin  ist heute abend
6.45 Uhr in Begleitung des Prinzen Joachim und ihrer
Hofdamen hier eingetroffen . Nach der Begrüßung am
Bahnhof durch Vertreter der Regierung und der Stadt
nahm die Kaiserin unter lebhaften Kundgebungen der
Bevölkerung in einem Ruderboot Platz , fuhr durch den
Canale Grande und ging um 7.15 Uhr an Bord der
„Hohenzollern ".

* Venedig, 3. April. Die Hohenzollern mit der
Kaiserin  ist heute morgen 8.40 Uhr in Begleitung des
Sleipner abgedampft.

Lokales mnd Orsvinzielles
** Montabaus , 4. April. Wie wir hören, veran¬

staltet in der Osterwoche die soziale Ferienvereini¬
gung  M o n t a b a u r eine Versanimlung . Der Pallottiner-
pater Größer aus Hermeskcil bei Trier wird über die
„Soziale Frage in unfern deutschen Kolonien " reden . Im
Hinblick auf die kürzlich erfolgten Erörterungen im Reichs¬
tag bezüglich der sozialen Stellung des schwarzen Arbeiters
in den Plantagen dürfte der Vortrag allgemeines Interesse
beanspruchen . Näheres wird noch bekanntgegeben.

□ Montabaur, 4. April. Die an die hiesige Ver¬
mittelungsanstalt (K. Postamt ) angeschlossenen Teilnehmer
müssen nach Beendigung eines Gesprächs zur Herbei¬
führung einer rechtzeitigen Trennung dem Amte
durch dreimaliges langsames  Drehen der Kurbel
um je 7 -4 Umdrehung ein besonderes „Schlußzeichen"
geben. Wird nach Schluß der Unterredung eine andere
Verbindung gewünscht, so ist ebenfalls zunächst das
Schlußzeichen mit der Kurbel zu geben und nach einer
kurzen Pause alsdann die Vermittelungsanstalt von
neuem zu rufen.

** Limburg, 2. April. . Der Nähmaschinenreisende
Th . hat heute vormittag einen Selbstmordversuch
gemacht, indem er sich die Kehle durchschnitt. Der Schwer¬
verletzte wurde nach dem St .-VinzentiusHospital gebracht.
Ob er mit dem Leben davonkommen wird , steht noch dahin.
— In der letzten Nacht haben Diebe  in dem Hause Ecke
Obere Schiede-Graupfortstraße dem Warenlager des Kauf¬
manns R . einen Besuch abgestattet . Sie erbeuteten für
3000 Mark Damenwäsche , Damenröcke und Stockschirme.

•5,75#

Spieler
Moderner Kulturroman von Hans Hy an.

(Nachdruck verboten .)
wandte sich dem Forstmeister zu und sagte in

35W. 7W , die dem alten Herrn nur erlaubte, ihrem
sist zu gehorchen: „Darf ich Sie bitten, uns wenigstens

WJ Ucm̂ge Minuten das Vergnügen Ihrer Anwesen- !
*« gönnen."

ße Sandrat mit ihren wnnderooll strahlenden
ich West an und sagte, dabei verbindlich lächelnd: „Wie ;
S ’aU 3- !UQr• • sie lächelte abermals und zauberte 1
«er ^ /wen Abglanz ihrer Heiterkeit auch ans die Gesichter
^Ugeftlrr 7n, „da galt es als ein schönes Vorrecht der
Und öfteren Leuten auch da noch mit Zurückhaltung
Aâ stofflchkeit zu begegnen, wo man sie im Unrecht
find Ich sage: glaubte, Herr von Sandrat , denn Recht
iettigÜt  bekanntlich nur in der Meinung des-

buütiv vorhanden, der sich in dem einen oder im
phr fPr+whlt , wobei man nicht vergessen sollte, daß nur
lyW ;2; ri, « n Mensch zu der Erkenntnis kommt, daß er
^ie »recht ist. Und Sie , mein lieber alter Freund !"
firemit  einer reizenden Gebärde dem Forstmeister

We, kräftige Hand, „Sie braucht ich wohl nicht erst
pUe äii bitten, daß Sie nicht länger mehr an
Wgt! st̂ kung denken, die — davon bin ich fest über-
war, auf der anderen Seite durchaus nicht beabsichtigt

SEug^ Augenblick sahen sich die beiden Männer tief
isstcktex ' ^a!in  reckte der Forstmeister den Arm, Sandrat
^ten fl* einen  uns und die Hände der beiden Männer
. . „Dg- . aufrichtiger Gesinnung.

erfj ]? sstb von Ihnen !" sagte die Baronin , indem
^ die Mj ^ ' sch überlasse Sie einander jetzt, denn mich
kfetett Tat waren ein paar neue Gäste in den Salon

der Dame des Hauses begrüßt wurden.
a ug v'rau von Muchow langsam an ihrer Tochter

und Korthals vorüber , wobei sie ihnen zuraunte : „Seid
ein wenig vorsichtig! Ihr seid doch noch nicht verlobt !"

Und die beiden jungen Leute, die sich liebten und
deren vorläufig noch geheimer Liebesbund von der Mutter
gebilligt wurde, saßen nun, etivas entfernter voneinander,
mit roten Köpfen da und gaben so den Intimen des
Hanfes mit ihrem gegenseitigen Verhältnis erst recht kein
Rätsel mehr auf.

Minderstedt plauderte mit den: Medizinalrat Eberius,
der auch zugegen war , und da hatten sich nun ein paar
rechte Soielratzen gefunden.

Der alte Arzt gab seine Erfahrungen mit dem Roulette
preis , was früher in Homburg und in Baden -Baden
öffentlich gespielt werden durfte.

„Es ist überall dieselbe Sache !" sagte er, „einer ge¬
winnt schließlich, der über die größten Geldmittel verfügt,
und das ist in fast allen Fällen die Bank. Man muß es
aber aushalten können! Und das habe ich nie so recht
gekonnt, deshalb bin ich auch immer gerupft worden !"

„Aber Sie glauben doch auch nicht, daß in unseren
Kreisen falsch gespielt wird ?" fragte Minderstedt, der an
sein Gespräch mit Korthals denken mußte.

Eberius zuckte die Achseln.
„Das kommt drauf an. Wie ich im Sommer Sechs¬

undneunzig in Nizza war , wurde dort jemand verhaftet,
der ein falsches Roulette in seiner Spielbank ausgestellt
hatte . In dem Spieltisch war nämlich eine mechanische
Vorrichtung angebracht worden, die ans einen leisen Druck
des Bankhalters die schwarzen Felder der Roulette oder
auch die roten so zusammendrüngte, daß die Kugel alsdann
in eines von der anderen Farbe fallen mußte. Natürlich
gewann da der Bankier , bei Uov§6 et noir , so oft er ge¬
winnen wollte !"

„Ja , ganz recht!" meinte Minderstedt, „aber bei den
Karten ! . . . bei den Karten ! Da . . ."

„Da läßt sich schließlich auch so manches machen!"
vollendete der Medizinalrat den Satz, „seh'n Sie sich doch,
bitte, nur mal unsere Prestidigitateurs , wie Houdin,
Bellachini usw. an, was die fertig bringen mit einem ein¬
fachen Kartenspiel ! Und man sagt, an einem einigermaßen

tüchtigen Falschspieler ist allemal ein Taschenspieler ver¬
loren gegangen!"

„Ja , ja ", sagte Minderstedt, „Sie haben recht, nur
trifft man solche Leute nicht in unseren Kreisen!"

„Vorausgesetzt, daß man jeden, der in „unseren Kreisen"
spielt und Bank hält, auch genau kennt, nicht wahr ?"

Minderstedt nickte und nahm sich vor, von jetzt an
beim Spiel die Augen offen zu halten.

Indem kam Friedrich von Korthals , der eben erst ein¬
getreten war , ohne nach seinem Bruder hinzusehen, der ihn
schon heranwinkte, zu Minderstedt und fragte in ziemlich
erregtem Ton , dabei aber ftüsternd: „Ach, verzeihen Sie,
meine Herren, ist das wahr , daß der „Feudalklub " auf¬
geflogen ist?"

Zuerst sehr befremdet, dann aber den Zusammenhang
begreifend, erwiderte Minderstedt : „Soviel ich weiß, nicht,
Herr Leutnant . Der Klub hat nur , wie ich höre, seine
Zusammenkünfte int Hammoniahotel aufgegeben, weil die
Kriminalpolizei da herumschnüffclte, und tagt jetzt bei Herrn
Marquis de la Grandvilliere in der Burggrafenstraße , der
seine Räume zur Verfügung gestellt hat ."

Der Leutnant , dessen schwarzes Haar wie ein Spiegel
glänzte, während seine dunklen Augen, die richtigen
Spieleraugen , unruhig über die Gesellschaft hinflogen,
schien noch immer nicht vollkommen beruhigt zu sein.

„Das ist doch aber sehr merkwürdig !" sagte er, „davon
müßte man doch wenigstens benachrichtigt werden ! Das
wäre doch die verdammte Pflicht und Schuldigkeit der
Klubleitung !"

„Sie sind auch wahrscheinlich benachrichtigt worden ",
lächelte Minderstedt, „nur glaube ich, daß man den Brief
fälschlich an Ihren Herrn Bruder adressiert hat . . .
der zeigte mir wenigstens vorhin ein daher stammendes
Schreiben !"

„Da muß ich ihn doch mal gleich nach fragen ! Ach,
er sitzt ja schon wieder bei dem Mädel ! . . . äh . . . bei
der Baronesse von Muchow wollt ich sagen!"

(Fortsetzung folgt.)



** Bad Homburg , 3. April. Herr Forstmeister
Kettner  in Oedelsheim ist hierher versetzt worden.

** Nied a. M ., 2. April. In selbstmörderischer Ab¬
sicht hat sich hier gestern abend die 16 Jahre alte Näherin
Dora Klopf  in den Main gestürzt. Sie wurde von dem
Arbeiter Th. Christ noch rechtzeitig aus den Fluten ge¬
rettet. Sie liegt jetzt schwer krank in der elterlichen
Wohnung danieder.

f Von der Jagd . Der erste Satz Hasen ist, wie
aus Jägerkreisen mitgeteilt wird, in der unteren Main¬
gegend, in der Wetterau, im Goldnen Grund , im Länd-
chen, im Ried und in Rheinhessen infolge des anhaltenden
starken Regenwetters fast völlig eingegangen.

Wiesbaden, 2. April.. Fruchtmarkt. !00 Kilo Hafer Mk.17,60
bis 18.00. Richtstroh Mk. 4.00—4.40 Krummstroh Mk. 2,60. Heu 6.40

| bis 7.60. Angesahren 0 Wagen Frucht, 0 Wagen Stroh und Heu.

Palmarum.
Mildes , warmes Frühlingswetter,
Weh' mich an, du laue Luft!

Vermischte Nachrichten-

Allen Bäumen wachsen Blätter,
Veilchen senden süßen Duft.
Zu des alten Domes Hallen
Hell und menschenreich der Pfad;
Frohe Botschaft hör' ich schallen,
Daß der Liebeskönig naht.
Eilet, geht ihm doch entgegen,
Wandelt mit ihm Schritt vor Schritt
Auf den blutbesprengten Wegen
In den Garten , wo er litt.

LichWel- Theater Montabaur.
Sonntag , 5. April , nachm. 5 und abends 9 Uty**

Erotze Vorstellungen.
Das Programm enthält u. a. : „Politor als Akku¬
mulator " (Humor.). Ferner: „Die Löwenbändiger ,
Drama , sowie „Das Gericht der Tiefe " und da-'
übrige reichhaltige Programm.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Lichtspiel-Theater Montabaur.

tz Mordanfätte auf einen städtischen Förster
und einen Staatsanwalt . Coblenz,  3 . April. Auf
den Förster Bauer  auf Forsthaus Remstecken wurde
gestern nachmittag ein Revolver-Attentat verübt. Während
des Nachmittags würde ein Mann beobachtet, der längere
Zeit vor dem Hause auf und ab ging, dann ins Haus
kam und nach dem Förster fragte. Als ihm von Frau
Bauer gesagt wurde, der Förster werde bald kommen,
entfernte sich der Mann in der Richtung nach dem Küh-
kopf zu. Gegen 71/* Uhr gestern abend kam er zurück
und fragte wieder nach dem Förster, der inzwischen nach
Hause gekommen war . Als Herr Bauer in die Wirts¬
stube trat , sprang der Unbekannte auf und schoß dem
Förster eine Revolverkugel ins Gesicht. Der Verletzte wurde
gleich ins Krankenhaus des Evangelischen Stifts nach
Coblenz gebracht. Der Attentäter wurde gestern abend
noch verhaftet. Es ist ein wegen Forstfrevels schwer be¬
strafter Mann , der dem Förster Rache geschworen hatte,
weil Bauer gegen ihn am Gericht ausgesagt hatte. —
Sein Name ist Helm; er ist kein geborener Winninger,
sondern stanimt aus Sachsen und war zuletzt als Ackerer
in Winningen ansässig geworden. Gestern vormittag war
er von der Strafkammer in Coblenz wegen Holzdiebstahls
bestraft worden, er hatte für einen Bäcker aus Winningen
Holz abgefahren, das einem anderen Käufer gehörte. —
Auf unsere Erkundigung im Evang. Stift hat der Förster
den Schuß zwischen Nase und Auge erhalten; Lebensge
fahr scheint, soweit man dies heute beurteilen kann, aus
geschlossen zu sein. Die Gerichtskommission aus Coblenz
war gestern abend bereits auf dem Remstecken, um die
gerichtlichen Feststellungen zu machen und hat auch eine
Durchsuchung der Wohnung des Attentäters in Winningen
vorgenommen. Auch auf den Staatsanwalt ge¬
schossen  haben soll der wütende Mensch gestern abend
nach dem Attentate auf den Förster. Wir wir hören,
drang er spät abends in die Wohnung des Staatsan¬
walts und gab auf diesen Schüsse ab. Der Staatsanwalt
wehrte ihn seinerseits mit dem Revolver ab und verletzte
ihn. Der Verbrecher wurde dann ins Bürgerhospital ge¬
bracht, wo er verbunden wurde, worauf seine Verhaftung
und Ueberführung ins Untersuchungsgefängnis erfolgte. —
Sichere Nachrichten über diesen letzten Fasst waren von
amtlichen Stellen nicht zu erlangen; wir müssen uns also
auf die Wiedergabe der umlaufenden Gerüchte beschränken.

(Cobl. Vztg.)
ch Köln , 2. April. Heute nachmittag fuhr  bei einer

Familie in der Pfälzerstraße ein Automobil vor, dem ein
Herr entstieg, der einen dreijährigen Knaben der Familie
plötzlich ergriff und in das Automobil schob, das schleunigst
davonfuhr. Der Herr konnte das Automobil nicht mehr
einholen und flüchtete in eine benachbarte Gastwirtschaft.
Die Polizei stellte fest, daß es Rechtsanwalt Pfeiffer aus
Köln war, der versucht hatte, einer Frau , die in Ehe¬
scheidung mit ihrem Mann lebt, das Kind zu entführen.
Cs gelang der Polizei, das Automobil mit dem Kinde
einzüholen und dieses dem Vater wieder zuzuführen.

ch Leichlingen , 1. April. Ein junger Mann fuhr
die abschüssige Kirchstraße hinunter, verlor die Herrschaft
über sein Rad und sauste gegen einen Prellstein. Er
erlitt so schwere Verletzungen, daß er kurz darauf starb.

ch Salzburg , 2. April. Der Fürstbischof von Gurk,
Dr . Balthasar Kaltner,  wurde zum Erzbischof von Salz¬
burg gewählt. Der neue Fürst-Erzbischof ist am 12.
April 1844 zu Goldegg geboren.

f Rom , 2. April. Eine überaus große Hitze herrscht
gegenwärtig in Rom und in ganz Süditalien . In Rom
wurden gestern 28 Grad im Schatten festgestellt. Während
eines Empfanges im Vatikan erlitten mehrere Damen
infolge der ungeheuren Hitze Ohnmachtsanfälle.

Habt ihr auch die Mär vernommen,
Wie der Frühling mit ihm zieht,
Und im Herzen aller Fronrmen
Süßes Wunder schnell erblüht?
Kindlein stehn mit grünen Zweigen
Um den heiligen Altar,
Und die Engel Gottes neigen
Sich herab zur Kinderschar.

Haar .Zöpfe
und alle Haararbeiten
werden schnell und billig

angefertigt.

jm  stolj,StaMmt
Großer Markt 6, 2. Stock.

Blüht empor, ihr Himmelsmaien,
Palmen , blüht aus meiner Brust,
Christi Wege zu bestreuen,
Der euch hegt in Lieb und Lust.

NqereS Mädchen
'ofort gesucht.

- Die Gelegenheit ist günstig zu einem Versuch,
die teure Butter durch Dr . Schlinck's Palmona,  die
allgemein beliebte Pflanzen-Butter-Margarine , zu ersetzen.
Keine Hausfrau sollte versäumen, ihre Feiertagskuchen
einmal mit Palmona zu backen! Das Resultat ist das¬
selbe wie mit Butter , dabei erzielt man eine ganz wesent¬
liche Ersparnis . Auch als Brotaufstrich ist Palmona sehr
zu empfehlen, da Geschmack und Aroma der feinsten
Meiereibutter gleichkommen.

Frau Ph . Stahl,
Montabaur,  Bahnhofstr.

welches schon in besserem
Hause gedient hat, sucht

Frau Fabrikant Ölig,
Montabaur.

Ein gut geratener Kuchen
ist von jeher der Stolz aller Hausfrauen gewesen. Früher
als man Hefe als Treibmittel verwenden mnßte, war das
Kuchenbacken immer eine zeitraubende und umständliche
Sache. Das wurde anders, als Dr . Oetker sein Backpulver
„Backin" in den Handel brachte und den Hausfrauen seine
zuverlässigen Rezepte kostenlos zur Verfügung stellte
Heute kann jede Hausfrau mit Dr . Oetker's Backin-Back
pulver und nach Dr . Oetker's Rezepten in kurzer Zeit
einen wohlgelungencn Kuchen auf den Tisch bringen, und
das ist der Grund, daß Dr . Oetker's Backin-Backpulver
heute fast in jedem Hause verwandt wird. Dr . Oetker's
Backin-Backpulver ist überall zu haben, das Päckchen zu
10 Pf . Man versuche die Rezepte aus der Rückseite der
Päckchen.

Fischgerichte
in jeder Zubereitung erhalten unvergleich¬
lichen Wohlgeschmackdurch Maggis Würze.

Reelles Angebot!
Für unsere allein dastehenden epochemachenden geschützten
Artikel suchen wir für den Unterwesterwaldkreis einen

solventen Herrn alsAlleinvertreter.
Keine Branchekenntnifse, jedoch zur Uebernahme einige
Hundert Mark erforderlich. Offerten unt . F H K 662!
an Rudolf Moste , Frankfurt a . M.

Marktberichte.
):( Diez, 2. April. Der Auftrieb zum heutigen Rindvieh- und

Schweinemarkt betrug 321 Stück Großvieh, 239 Stück Kleinvieh und
864 Schweine und Ferkel. Fcttvieh kostete per Zentner Schlacht¬
gewicht: Ochsen 94—96 M., Stiere und Rinder 88—90 M., Kühe 1.
Qual . 80—82 M., 2. Qual . 70—72 M., 3. Qual . 66—58 Al. Fahr¬
ochsen im Paar galten 760—900 M., Fahrkühe per Stück 250—350
M ., frischmelkende Kühe 250 - 400 M-, Mastrinder und -Stiere 180
bis 300 Al. Am Schweinemarkt galten fette Schweine 60—61 Pf.
per Pfd ., Einlegeschweine 90—116 M., Läufer 60- 86 M., Ferkel 28
bis 50 M. im Paar.

Diez, 3. April. Fruchtmarkt.  Roter Weizen Mark 20.60
fremder Alk. 20,00. Korn Mk. 15.87, Hafer Mk. , 6,00- 0.00.
Gerste Mk. 13,85 per 100 Kilo. Butter Mk. 2 40—0/ .0 das Kilo.
Eier l Stück 7 Pfg.

Hadamar, 2. April. (Durchschnittspreis pro Malter.) Roter
Weizen M. 16.00, weißer Weizen Mk., 10.00, Korn neu 11.75 Mk.,
Gerste 00 M., Hafer 8,00. Butter p.Pfd . 1.15 Mk., Eier 2Stück 14 Pfg.

Msdme LMmm
zur Einsegnung
finden Sie in meinem Lager
in reicher Auswahl zu billigsten
Preisen. Ueberzeugen Sie sich
durch zwanglose Besichtigung.

Will,. Staadt
Selters,  Rheinstr . 24.

296  m
gebraschtes Alckbahi-Nkise

60er Spur , zu leihen evtl, auch zu kaufen gesucht.
Industrie , G. m. b. H., Grenzhausen.

erteilt gewissenhaft junge
Dame. Anfragen unter
M « an die Geschäftsst. d. Bl.

Ein braves zuverlässiges

Mädchen,

Wiesbadens  können fi
Töchter anständ. Eltern in
derfeinenu.bürgerlichenKE
gründlicha«;bili>e«.
Näh. Frankfurter Str . 8,

Wiesbaden.

Ein kräftiger

Burfche,
16 bis 18 Jahre , etwas
pferdekundig, sucht für Ostern
Larl Nies , Gemüsehandl.
Herschbach  bei Selters.

Bäckerlehrling
gesucht. Frauz Conradi.

Schremerirhrimge
sucht Müller , Neuhäusel.

Hotel Rastauer Hol
Montabaur.

Ein braver gewandter JungeHausburfche
sofort gesucht.

als

Nu Ostern werden einiae

gegen sofortige Ver¬
gütung eingestellt.

WkstemiMer Eisengichrei
und Maschintnsablik

Jos. Ölig, Montabaur,
Einfache

z-4-ZimerÄ«hMg
mit Garten n .anschließender
Wiese sofort oder später zu
mieten gesucht. Nähere An¬
gaben unter H . 1842 an die
Geschäftsstelled. Bl.

Psipiii
nebst Zubehör, ganz oder ge¬
teilt auch au einzelne Per
sonen zu vermieten. Zu er
fragen i. d. Geschäftsst. d. Bl.

Zwei möbl . Zimmer
mit Frühstück zu vermieten.

Wallstraße 4.

2Ziumkk
zu vermieten bei

Joseph Bodenmüller.

Llmemlttricht

In feiner
Fremdtlwenstou

Tapeten,
Farben.

Anftreicherartilel,
hochfeine

Futzbodenlacke
in allen Farben

empfiehlt bestens
ConsumgeschäftSelters

deren Echtheit garantiert disse

von /fö lren 'ir2!d

beste ScbWeisswolle^
, füc Strümpfe s . Socken.nicht einlaufend

nicht Filzend.
*t Quali rät e rv:

Stark - Ex Ir,3 -Mittel - Fein'

Zu verkauft
Bieneu-

„ Völker
sin großen,neu^
votlausgebaE

Strohkörben d. Stück 15 &
Daselbst auch ein KiN^C
wage « billig. Näheres

Wilhelm Staadt , .
Selters,  Rheinstraße

2 trächt. Schweizer -ZI^ ?
verkauft C. Pfeifer, Dier^

Der Gesamtauflage
heute ein Prospekt der
Warenhaus Geschw«'
Mäher , Limburg a /L—

Für sämtlickie Abonn^
tiegl heute eine Beilage ,
FirmaTappiser &
Coblenz , über Speziab^,
gebot in Jackenkleidern
bei.

»Ocffeotlicher Wetterdienst. Dienststelle Weillmrg.
Wettervoraussage für Samstag , den' 4. April 1914.

Vorwiegend heiter und trocken, mild, nachts kühler, nördliche
Wetterbericht deö Kreisblattes.

Montabaur.  f245 ^ ° m über dem Meeresspiegel.)
Temperatur am 4. April 1914, vormittags 10 Uhr-

4- 10,0° Celsius. Barometer 766 mm steigend.: jc,.. an i 44__ - - .
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Mutmaßliche Witterung:  Fortgesetzt mild und frühling

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem «/«—V* ständigen Kochen und sorgfältigem
Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife , Seifenpulver etc

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
verteuern. Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel ’s - Soda
MMrMKNH 'h -. rV'^ 'T ' -V ;• " ' " • :■' '



ein- und zweireihig , schwarz und blau,950an.

von 3.— M. an bis zu den feinsten
in allen modernen Fassons.

Wir haben ein kolossal grosses Lager
und Sie finden bei uns die

billigsten Preise.
Jeder Kunde pnlesst bei
uns die grösste Goulanz.

Unsere Leistungsfähigkeit Ist bekannt!

Drogerie vorm R. Troost,Montabaur.

Kfärben Sie^— -
alle Kleidungsstücke
tadellos wie .neu!

spricht von der enormen Auswahl

welche man im

findet.

VorfdbuÖDerein zu Selters
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

__ Bilanz am 31. Lezember 1813.
Aktiva.

Ntzbestand.
ZIelbestand.

"Haben bei Banken . .
JW 'L Bei™ Postscheckamt
^ ^ ^ Forderungen .
Mbefryiete Hppotheken-
^ ^ oerung und Güterziele

zu empfangende Zinsen
L"' .gemein-Konto . . . .
F°bilien .
Endstücke

*Ab.
19116 63

144078 02
3329 82

160 —
128871 34

38102 70
230595 33

9027 23
653 10
488 —

7882 15
582304 32

Passiva.
Jt  H

Geschästsguihaben . . . . 36053 08
Reservefonds . 16030 45
Spezialreservefonds . . . 16299 11
Spareinlagen . 352458 11
Anlehen gegen Schuldscheine 138391 86
Kontokorrent-Schulden . . 18756 78
Noch zu bezahlende Zinsen . 4315 93

682304 32

^ Der Reingewinn beträgt Mark 8253,52.
"fliehende Bilanz wurde in der Generalversammlung vom 29. März genehmigt.

Der Mitgliederbestand betrug Ende 1912 . . . . 258
Im Jahre 1913 traten ein . 19

In 1913 schieden aus : a . freiwillig 17
b. durch Tod 8
c. durch Ausschluß —

277

Mithin Stand Ende 1913 . . 252
Selters , den2. April 1914.

Vorschukoerein zu Selters
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

G- W. Schneider, Kaulbach, J. Frohneberg,
Direktor. Kassierer. Kontrolleur.

kiilr - «. Modewaren!
Zur bevorstehenden Frühjahrs -Saison empfehle ich

mein reich sortiertes Lager in den
neuesten, modernsten

Damen -, Mädchen-u. Kinder -Hiiten
in jeder Preislage . Ferner grosse Auswahl in Zutaten , wie:
Bänder, Straussfedern, Fantasies, Blumen usw. in bekannt

feinster und billigster  Qualität.
Für Wenig Geld erhalten Sie bei mir einen eleganten
— und geschmackvoll garnierten Hut . —

W"  Modellhut - Ausstellung ist eröffnet und
ich zum Besuche derselben höflichst ein.

Die
lade

Lina Linz Montabaur
Ad 1II . Ul JU JL Ul sLd9 Bahnhofstrasse 11.

SwWWMMMeAmMM
GkAinu desHmMMvqiMMüsa MoL

MMrmg».Auskunft bEDllMorKwfMhmev

2ur bevorstehenden Sommer -Saison
empfehlen wir eine reiche Auswahl
oIegan t und ein f a ch  garnierter

Damen-, Mädchen- n.
Kindsr-Hflte

s°Me alle Neuheiten der Saison.
2
jUtl1  Besuche der Modelllmt &asstellang

I laden wir ganz ergebenst ein.
MOht abaur.

Für ütc Feiertage
empfehle

la . feinstes

Mleumhl
lose und in Säckchen, ferner
alle«allzutaten

in hervorragender Qualität
zu billigsten Preisen.

A. Winter Nach?.,
i Selters.

preiswert abzug.
Günstig . Zahlgsbed.

k886dU . jÜ6flZ. 11 T1erschutz-B . Wiesbaden.
Meine

°Jfienablcf)Iag!
heute an sind die Preise ermäßigt.

Ansiimgeschkst Setters.
istreichen sich leicht, trocknen
jüber Nacht glashart u. sind

äußerst haltbar.
! Drogerie

vorm . Rud Troost,
Montabaur.

Bringe mein Lager
in sämtlichen

MiiWillck
wie: Chilisalpeter,

Thomasmehl,
Peru -Guano
(Füllhorn-Marke),
Kali , Kainit,

schwefelsaur. Ammoniak,
Ammoniak -Superphos-

phat , Knochenmehl
in empfehlende Erinnerung.

Iol.LeuthnerNach!.

Wegen Platzmangel
habe billig abzugeben:

1 Dezimalwage mit Lauf¬
gewicht, wie neu,

1 gußeis. Gewicht, 10 Kilo,

1 große eiserne Balkenwaqe
mit Ketten,

1 kleine Balkenwage mit 2
emaill. Schalen,'

1 Schreibtisch mit Schublade,
1 vierrädriger Handwagen,
1 zweirädriger „
1 großes zweiflügeliges Ein¬

fahrt-Tor,
1 großer Regulier -Füllofen,
1 Partie alte Fenster.
Franz Carl Hisgen,

Montabaur.

Offerieren:
Ia . Fichtelgebirg-Saathaser,

Urins Klrchnm,
(Eisler Rotklee),

itfflbdtafii
(Friedrichswerther Riesen¬

walze).

RMeisen-LMhMS,
Montabaur.

Zu Sftern
und

Welken Sonntag
empfehle

Prim FchVtM
ab 1 Mark das Liter,

NilshkWcke
zu billigsten Preisen.

AntS-Ptheke SelterS
Telephon Nr. 38.

Saathaser.
rüh reifend , für hiesige Ge¬
gend paffend , M . 9 .50;

Lmmer-Wehm
zu M . 10. — per Ztr . gebe

noch ab
Wulf . Gut Adenroth

bei Ransbacki.

WM-Wh
Mt-Weme
Krankenweme

in bekannt vorzüglichen Qua¬
litäten finden Sie billigst im
ConsumgesHäft Selters.

k



weiter ; durch günstigen Einkauf

bin ich in der Lage , Ihnen die grössten Vorteile zu bieten

Sie finden in meinem grossen Lager eine reiche Auswahl Schuhwaren für
Damen, Herren und Kinder , in Form, Farbe und Haltbarkeit unübertroffen.
Meine grosse Auswahl in verschiedenen Preisen bietet Ihnen die Gewähr , dass
Sie unbedingt zufriedengestellt werden . Beachten Sie bitte mein Schau¬
fenster und besuchen Sie mich. Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

riesig billig.
Alle Reparaturen sauber und billig in kürzester Zeit

Enorm billige Schnhwaren!
Ich führe mein Geschäft in meinem bisherigen Ladenlokal:

Montabaur, Grosser Markt6

Moderne

1(1Ulli || M7
Friesen , Rosetten,

Bord n,
PlasondSürW.
WeWlnsel,

Kreide,
Elps.
Leim.

KMarben etc-
empfiehlt in bester $ £

billigstDrogerie
vorm. Md. im

Montabaur.

Empfehle meine
Klee-u.GrasIoB
Wille«. Saaterdl»
Futtermilchungel

in nur I ». keimfähiger
3ol.Le«thnerM^

Erste Deutschej\utomobil=Fachsd"̂

Chauffeur-Selm!1
gegr.1904 MailtZTeleff
Staat!, beaufsicht,Lehranstalt̂
conz.Steilenvermüll, Prosp.# 115'

Bekamtmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des Herrn Regierungs¬

präsidenten vom 20. Juni 1892, die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe betreffend, wird Sonntag , den 5 . April
d. I . an dem hiesigen Platze eine Verlängerung der
Beschäftigungszeit von 4 bis 6 Uhr nachmittags
in allen Zweigen des Handelsgewerbes zngelassen, was
hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Montabaur , den 31. März 1914.
Der Bürgermeister: Sauerboru.

Die Stelle eines Flurschützen hiesiger Stadtgemeinde,
mit welcher ein nicht pensionsfähiges' Diensteinkoinmen
von 200 Mark pro Jahr verbunden ist, soll vom 1. Juli
d. I . ab neu besetzt werden.

Bewerbungen sind bis zum 1. Juni d. I . an den
Magistrat zu richten. ZivilversorgungsberechtigteMilitär¬
anwärter erhalten den Vorzug.

Montabaur, den 2. April 1914.
Der Magistrat r Sauerboru.

In unser Handelsregister A ist bei Nr. 21 „Firma
Eduard Kadefch in Montabaur " folgendes einge¬
tragen worden:

„Die Firma ist ohne Aenderung übergegangen auf
1. Auguste Maria Lisette Karoline Kadesch,
2. Panline Maria Franziska Kadesch,

beide von Montabaur ".
Die dem Kaufmann Wilhelm Kadesch in Monta¬

baur seither erteilte Prokura bleibt bestehen.
Montabaur, den 20. März 1914.

Königliches Amtsgericht.

ZungeEin
braver

zu Ostern in die Lehre gesucht.
Louis Hartenfels,

Schneidermeister,
Selters (Westerwald).

'8
zum sofortigen Eintritt oder
zu Ostern gesucht.

Jakob Knopp 3r,
Ransbach.

EinigeSchWer
per sofort gesucht.

Holzwerk Baumbach.

Zur Frühjahrssaat
offeriere in

Irr. EauLwatt»
Wp KiisrikrB

MstiemMkU
WohltMUll

v. L. Nr. 34,
ferner dopp. ger.

ZllttläüerZßgiPl
BürgermeisterV

Wölferlingen

t
für kl. Haush . z. 15 E
ges. Frau Major L'«
paitner, ObsrlahnsÜ'
Lahneckstraße 5.

Zur Beachtung!
Klavierbefftzer laden wir hiermit ein

von unserem Reise-
Stimm - Abonne¬

ment Gebrauch zu machen. (Mt. 7.— für jährlich zwei¬
maliges Stimmen und Reinigen .) Wir haben eine besondere
Abteilung für diesen Geschäftszweig eingerichtet und wird
nunmehr für pünktliche Einhaltung der Stimmzeiten ge¬
sorgt . Laut Garantie -Schein sind wir für unsere In¬
strumente nur dann an die Garantie gebunden , wenn die
Stimmungen durch unsere Stimmer erfolgen ; dieselben
führen schriftliche Bestätigungsschreiben mit sich und sind
dankbar für Aufgabe anderer Interessenten am Platze.0. MAND, Coblenz

Schloszstraste 36.

gut und preiswert kaufen, so besichtigea Sie mein Lager|

KleiderstoffeIfionmunion-Aimigc
Meter

in schwarz, weiß und farbig

250 2 20  J80 J45 | 10

la. Qualität, ein- und zweireihig
21 20 19 1816 15 13 11

Neu eiisgetroffen!

750.M.

Neu emgetrnften!i

■i
aus besten Stoffen gearbeitet , zu billigsten Preisen.

Nur Kirchstr. 10 Montabaur Nur Kirchstr. 10.
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